
Sabine Hank ermann Sımon Uwe Hank, Feldrabbiner in den deut-
schen Streitkräften des Ersten Weltkrieges. Hs< ( der Stiftung Neue
5Synagoge Berlın Centrum Judaicum un: dem Zentrum für Mılıtärge-
schichte un Soz1alwissenschaften der Bundeswehr. Hentrich Hentrich,
Berlın 2 6272 Seıten.

ach der Ermordung des österreichıischen Thronfolgers FEFranz Ferdinand
78 Junı 1914 ın SarajJewo erklärte Österreich-Ungarn Jul: 1914

Serbien den Krıeg. 7Zwischen dem uBß August erklärte Deutschland
nacheinander Russland, Luxemburg, Frankreich un! Belgien den Krieg. Am

August 1914 erklärte England dem Deutschen Reich un: August
1914 Österreich-Ungarn den Krıeg. Der 5Sog der Generalmobilmachung CIE=

fasste auch dıe Juden
In eltjähriger Arbeit haben die utoren e1ın überaus beeindruckendes 185a 1mM
wahrsten Sınn des Wortes gewichtiges Standardwerk ber die Feldrabbiner
1in der deutschen Armee 1m Ersten Weltkrieg vorgelegt. Im Sommer 1914
hatten sıch bereıts S Rabbiner e1m Verband deutscher Juden gemeldet un:!
sıch als Feldrabbiner Z4417 Verfügung gestellt, weıt mehr als benötigt.
Der 'Teıl des Buches rekonstrulert die Lebensläute VO 30 Feldrabbi-
CFEA SOWIEe VO 15 Feldhilfsrabbinern, ıllustriert mıiıt zahlreichen Fotogra-
fıen Beschrieben werden ıhre Famılıen, ıhre Ausbildungs- un: Berutswege,
me1lst 1n den rel deutschen Rabbinerseminaren dem orthodoxen Rabbi-
nersem1nar un der liberalen Lehranstalt für dıie Wissenschaft des Juden-
LUumMs in Berlın un: dem Jüdisch-Theologischen Seminar 1n Breslau un!:
ıhre weıteren Lebenswege, die oft 1mM xı} endeten.
Unter den beschriebenen Rabbinern befinden sıch bekannte Persönlich-
keıten W1€e Leo Baeck, Max Wıener der Leo Baerwald, der Rabbiner der
Münchner Hauptsynagoge un: der 5Synagoge Beth Hıllel 1in Manhattan
W1e€e die beiden spater 1n Großbritannıien tätigen lıberalen Rabbiner Bruno
Italiener un Georg Salzberger. Szegbert Neufeld 1St der einz1ge Feldrabbhi-
NCI, der ach Palästina f{lüchtete, aber ach 1945 wıieder als Rabbiner 1n
Deutschland arbeıitete. Der Hamburger Rabbiner Jacob Sonderling wurde
19358 Rabbiner des Wılshire Boulevard Temple 1in Los Angeles un: erühmt
für seıne Zusammenarbeıt mI1t den Komponıisten Arnold Schönberg, Erich
Zeıs] un Ernst Toch Aron (Arnold) Tänzer, der Rabbiner VO Hohenems,
1St den 45 beschriebenen Rabbıinern der eINZISe AUS dem Öösterreichi-
schen Raum.
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Fın 7zwelıter Te1l des Buches enthält ausgewählte Dokumente, Tätigkeitsbe-
richte und Korrespondenzen VO und den einzelnen Rabbinern. Im TY1It=
ten Teıl wurden dıe Protokolle der Feldrabbinerkonferenzen ediert. Immer
wieder betonen un: beschreiben die Berichte und Korrespondenzen dıie
überkonfessionelle, allgemeın humanıtare Arbeıt der Feldrabbiner un dıe
ZuLE Kameradschaft, dıe 1mM Feld herrschte. Die Rabbiner hegten eshalb dıe

W1e€e WI1r heute wı1ıssen vergebliche Hoffnung, 24SS damıt dıie /Zeıiten des
Antısemi1itismus und der Diskrıiminierung der jüdischen Minderheıt der
Vergangenheıt angehörten. Regıster, eın Glossar un: Verzeichnisse VO An-

gehörıgen un Nachkommen un: der quellenverwaltenden Instıtutionen
komplettieren dieses umfang- und inhaltsreiche Nachschlagewerk.

Evelyn Adunka,; Wıen

Waltraud Lewiın, Leo Baeck Geschichte eines deutschen Juden Fıne RO-

manbiografie. Guütersloher Verlagshaus, Gütersloh JO1412 Seıten.

Ich lese Dokumentationen un Biografien, 1aber mMI1t Romanbiografien
habe ıch meıne Schwierigkeıiten, ennn Woher wollen Autorinnen/Autoren
ennn wıssen, W 4S sS1e da schreiben?
Waltraud Lewin, geb 1957 kommt VO der Germanıstik un: 'Theaterwı1s-
senschaft in Berlın her, hat 1in DDR-Zeıten als Opernübersetzerıin, IIrama-

turgın un:! Regisseurın Landestheater Halle und spater Volkstheater
Rostock gearbeıitet. SeIlit 1978 ebt sS1Ee als freischaffende, vielfach preisge-
krönte utorın VO KRomanen, Hörspielen un Drehbüchern. In ıhrer K O-

manbiografie erzählt Lewıin die Lebensgeschichte VO Rabbiner Leo Baeck
auf dem Hintergrund der Geschichte des Judentums 1n Deutschland 1m
Jahrhundert. S1e erzählt, AaUuUS welchen ftamıliiären und relig1ösen Wurzeln
LeO Baeck kam, WwW1e€e VEn einflussreichsten Persönlichkeit des liberalen 10
dentums während der We1l1marer Republik wurde, W1e€e ach der Machter-
greiıtung durch dıie Nationalsozialisten ZALE alles überragenden relıg1ösen
‚HEEE religionspolitischen Autorıtät 1n Deutschland wurde un: ach dem
/ weıten Weltkrieg eıner der angesehensten jüdıschen Persönlichkeiten.
Lewıin erzählt VO Baecks Ausbildung Z Rabbiner, VO seınen beruf-
lıchen Stationen 1n Oppeln, Düsseldorf un: Berlıin, seınem Eınsatz als Miılı-
tärrabbıiner 1m Ersten Weltkrieg, seıner Zeıt 1mM Theresienstadt un se1-
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